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Die fertigungstechnisch und bauphysikalisch bestimmenden Angaben zur 
Konstruktion und zur Funktion sind vom Unternehmer verantwortlich 
nachzuprüfen; ebenso die Übereinstimmung der vom Planer, respektive 
vom Fachplaner angegebener Zwangsmaße und sämtlicher sonstiger 
Maße mit den örtlichen Gegebenheiten vor Ort. Bei Unstimmigkeiten ist in 
jedem Fall vor Ausführung Rücksprache mit dem jeweiligen Planverfasser 
zu halten. 

Unbewehrter Beton

Bewehrter Beton

Mauerwerk

Leichtbau

Holzbauteil

Putz

Isolierung / Dämmung

Glas

Naturstein

Es gelten unter anderem 
die üblichen Planzeichen
gem. DIN 1356

297x420mm

Entwickeln
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Beleben 

Erhalten

Umnutzen

Bewahren

Büro für historische Bauforschung
und Stadtsanierung

www.bauforschung-gerd-schaefer.de   



Wir bauen auf Substanz.
Jeden Tag.

Ein Team. Drei Standorte. 
Viel Potential.

Büro für historische Bauforschung
und Stadtsanierung

www.bauforschung-gerd-schaefer.de   
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Grundlagen schaffen. 
Die historische Bauforschung zwischen gestern, heute und morgen

Wer die Schwächen kennt, kann 
auch die Stärken erkennen, die es 
dann unter Bewahrung der Iden-
titätsmarken weiter zu entwickeln 
gilt. 
In kommunalen Aufgaben arbei-
ten wir bevorzugt mit ausgewiese-
nen Ortskundlern zusammen und 
bieten breite Informationen für die 
Entwicklungsphasen eines Projek-
tes. 
Alt, das ist nicht immer schlecht, 
oder marode, oder kaputt. Alt, 
das ist zunächst einmal wertvoll, 
würdevoll und daher für uns be-
sonders bedeutsam. 
Persönliche Geschichten oder Be-
züge zu einem Haus sind dabei ge-
nauso wichtig wie die Belange der 
Allgemeinheit an einem Kulturgut.

In dem steten Anspruch der Rück-
sicht auf alle Beteiligten entwi-
ckeln wir unsere Projekte zu indivi-
duellen Lösungskonzepten, für die 
Menschen, die sie später beleben.
Gerade in Sanierungskonzepten 
für Orte, aber auch bei privaten 
Projekten ist der persönliche Bezug 
der Menschen zu den Gebäuden 
das prägende Merkmal unserer Ar-
beit. 
Dieses wollen wir beibehalten und 
weiter ausbauen. 

Seit mehr als zwanzig Jahren arbei-
tet das Büro für historische Baufor-
schung und Stadtsanierung kon-
tinuierlich an der Bewahrung des 
baulichen Kulturerbes im Südwes-
ten Deutschlands. Diesen Beitrag 
erbringen wir, zusammen mit unse-
ren ausgesuchten Projektpartnern 
für private und öffentliche Auf-
traggeber mit viel Leidenschaft 
und Hingabe. 
Baukultur erhalten bedeutet für 
uns Identität erhalten - Denn die 
gebauten Kulturwerte leisten  ei-
nen, für uns alle sehr wichtigen 
Beitrag zu unserer persönlichen 
Identität;  sie schaffen es, den ab-
strakten Begriff der Heimat mit et-
was Individuellem, etwas  Greifba-
ren zu füllen. 
Wir erforschen die gesamte Ge-
schichte eines Hauses, oder eines 
ganzen Siedlungsquartiers mit ei-
ner interdisziplinären Vorgehens-
weise. Baukundler, Kunsthistoriker, 
Architekten, Restauratoren arbei-
ten mit Historikern, Stadtplanern, 
Soziologen und Ethnologen zu-
sammen, um die markanten Fak-
ten einer ortsspezifischen Entwick-
lungsgeschichte herauszufinden. 
Aus den dabei gewonnenen 
Grundlagen erkennen  wir die 
Schwächen und Probleme des 
Objekts oder eines Quartiers. 

Gerd Schäfer
Freier Bauhistoriker
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Nord

Stand:  Januar 2014

L E G E N D E

Sanierungsgebiet

Sanierung abgeschlossen

abgebrochene Objekte

laufende Maßnahme

aktuell anstehende
Sanierung

Stadt Neudenau
Bürgermeister M. Hebeiß

Hauptstraße 27
74861 Neudenau
Tel.:  06264 / 92780-0
www.neudenau.de

Information:

Landessanierungsprogramm (LSP)

Stadtsanierung  Neudenau
.

Sanierungsgebiet  Hauptstraße - Keltergasse

Verwaltungsbetreuung:Konzeption und Fachberatung:

Büro für historische Bauforschung
und Stadtsanierung

Friedhofstraße 65
74405  Gaildorf
Tel.: 07971 / 92176 - 20
www.bauforschung-gerd-schaefer.de

Orte und Städte sind lebendige Gefüge, in denen der 
stete Wandel  der einzige Garant für ein Weiterkom-
men, für eine Zukunftsperspektive ist. Vor dem Hinter-
grund  einer „erhaltungsorientierten“ Sanierungskon-
zeption erscheint die Vorstellung von einer sich stetig 
wandelnden Stadt als widersprüchlich.  
Doch gerade das Gegenteil ist der Fall, denn der 
eigentliche Wandel  findet vorrangig  im Innern, im 
Wandel der Bedürfnissen der Menschen und in den 
Häusern statt. 
Eine Modernisierung der Wohnverhältnisse in Altbau-
ten steht manchmal im Widerspruch zu  allgemeinen 
Wohnansprüchen. Dabei sind Altbauten in ihren Nut-
zungsmöglichkeiten meist flexibler als man denkt.  
In unseren Ergebnissen entstehen individuelle Wohn-
formen, die genauso individuell sind, wie die Men-
schen, die darin leben. Und die Stärkung von Indivi-
duen bringt neue Ideen in unsere gesellschaftliche 
Entwicklung.   Wir müssen daher die, teilweise bereits 
seit Jahrhunderten vorhandenen, prägenden Einzel-
bilder in einem Ort so gestalten, dass ihre individuelle 
Wiedererkennung auch nach einer Sanierungsmaß-

Die von uns entwickelten Sanierungskonzepte für  
Städte und Gemeinden orientieren sich stets an 
den Belangen der Menschen die dort leben.  Das 
soziale Gefüge in Balance zu halten, ihm neue 
Chancen und Beziehungen zu verschaffen, ist ge-
nauso wichtig, wie die Stärkung der Grundversor-
gung und die begleitenden Dienstleister und Wirt-
schaftsbetriebe vor Ort zu behalten. 
In Bürgerinformationen und Klausurveranstal-
tungen entwickeln wir unsere Programme und 
Lösungen gemeinsam mit den Bewohnern und 
Anliegern, um diese optimal in den Prozess der Ak-
tivierung und der Revitalisierung eines Gemeinwe-
sens mit einbinden zu können. 
Die Ergebnisse dieser Arbeit überzeugen auch die 
zur Finanzierung für Stadtsanierungen benötigten 
staatlichen und die verwaltungsseitigen Stellen, 
weil wir ortsspezifisch zugeschnittene Entwicklungs-
konzepte vorlegen und aus den historischen Fak-

ten heraus aufzeigen, was vor dem Hin-
tergrund der umgebenden Raumschaft 
am Ort möglich ist.

Stadtsanierung für alle.
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nahme garantiert bleibt. Damit Erinnerungen mög-
lich sind und und ihre Prägnanz an zukünftige Gene-
rationen weiter geben können. 
Noch bis in die 1990iger Jahre wurde unter dem Be-
griff der Stadtsanierung im Allgemeinen die bauliche 
Erneuerung und moderne Anpassung der bestehen-
den Stadtstrukturen verstanden. Vielerorts wurden 
historisch gewachsene Stadtmorphologien radi-
kal durch Neubaustrukturen ersetzt, welche in ihrer 
Wirkung nicht selten am homogenen Gefüge einer 
Stadtkultur vorbeileben. 
Heute wünschen sich viele dieser Orte insgeheim ihre 
verlorenen, historischen Ortsbilder zurück, weil sie erst 
durch den Verlust erkannt haben, welches Potential 
in einem individuellen Erscheinungsbild steckt. Dieses 
Versäumnis zu verhindern ist unser Ziel, das wir unter 
Einsatz unserer Kompetenz und Erfahrung im Bereich 
der Stadtsanierung sowie deren vorhergehende in-
tensive Konzeptionsarbeit zu erreichen versuchen. 
Das Zusammenbringen der ortsbildprägenden Iden-
tität mit modernen Lebensanforderungen ist die Auf-
gabe der wir uns stellen. 

 Alte Häuser. Städte. Menschen.
Zukunftsfähigkeit entwickeln

Burgruine 
Löffelstelz
Mühlacker

ehem. Spital
Giengen 

Alte Stadt-
mauer 
Giengen

Rathaus
Neudenau
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tens eng bebauten und verkehrsreichen Ortskerne der-
art an Attraktivität verloren, dass vielerorts leer stehende 
Häuser und ehemalige Ladengeschäfte das traurige Bild 
prägen. Uneinsichtigkeit und völlig überbewertete Wert-
vorstellungen führen dann sehr schnell zu Stillstand in 
den Fragen von Nutzungsfortführungen. Nicht genutzte 
Altbauten zerfallen in einer stark dynamisch ansteigen-
den Verlustkurve. Wenn Häuser einige Jahre leer stehen 
wächst die Gefahr von unmerklichem Verfall. Wir plädie-
ren und werben, für eine vernünftige, an den wirklichen 
Gegebenheiten eines Ortes gemessene Beurteilung von 
Gebäudewerten und für die Einsicht, dass Gebäude, die 
über Jahrzehnte hinweg nicht mehr modernisiert worden 
sind, zu fairen Konditionen gehandelt werden sollen. Nur 
mit dieser Einsicht der potentiellen Verkäufer können wir 
die wichtigste Klientel für alte Ortsbebauung gewinnen: 
die jungen Menschen und jungen Familien. 
Jungen Leuten die Chance zu bieten, mit geringem 
Einstand und öffentlichen Fördergeldern eine Altimmobi-
lie zu sanieren, ist ein sinnvoller Weg, den entstandenen 
Zuständen in unseren Ortskernen wieder neues Leben 
zu ermöglichen und sie nachhaltig zu erhalten. Bei einer 
Altbausanierung kann in Ausbaustufen vorgegangen 
werden. Damit wird eine schrittweise Vorgehensweise 
auch für schmale Budgets möglich und eine Gebäude-
nutzung kann, mit sich stets wandelnden Platzansprü-
chen der Nutzer auch im Laufe der Zeit mitwachsen. 
Wir beschäftigen uns mit Geschichte. Im Speziellen: Mit 

Stadtmodell Bad Urach

Rotes Schloss

EVB GVB

Ansicht Süd-Ost

11.03.2013
Maßstab 1: 100

Rotes Schloss
74249 Jagsthausen

10-17_RS_01.01 Ansicht Süd-Ost_Bestand.vwx

Bestand

DAS ROTE SCHLOSS
zu Jagsthausen

DIN A1

Bauten und Häuser sind von Menschen gemacht, 
     von Individuen zu einer Individualität zusam-
        mengefügt. In gewissem Sinn können wir       
           daher die alten Bauten auch wie Men- 
             schen betrachten; mit einem, nur im       
              Grundsatz gleichen Skelett, einer indivi-
                duellen Anatomie und mit Wunden, 
                Narben und Krankheitsbildern aus den 
                unterschiedlichsten Ursachen.“

                                                                                 Gerd Schäfer

Mit dem aktuellen Trend, 
des „in-die-Stadt-wegzie-
hens“, der jungen Gene-
rationen sind viele kleinere 
Gemeinden in den Turbu-
lenzen des demografi-
schen Wandels unverse-
hens in eine schwierige 
Lage geraten. Zusammen 
mit rückläufigen Bevölke-
rungszahlen und einer un-
vermutet rasch eintreten-
den Überalterung haben 
insbesondere die meis-
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 Junge Familien - alte Häuser-
Das Erbe als Aufgabe 

und Chance verstehen

ehem. 
Gasthof
zum Adler
1534 -d- 

Rathaus
Langen- 
Brettach

Bauge-
schichte der 
Burg
Löffelstelz 
Mühlacker

der gebauten, zu Stein- und Holzbauten gewordenen 
Geschichte. Nicht nur die populären, prächtigen Schlös-
ser und bedeutenden Kirchen sind unser Feld, sondern 
hauptsächlich die Häuser der Menschen, ihre Arbeits- 
und Wohnstätten, ihre Gemeinschaftsbauten, ihre Wirts-
häuser - kurz: Ihr Lebensraum. 
Unsere Hauptthemen sind: Die Altbauerhaltung, die 
Denkmalpflege im Einzelobjekt und im Quartiersver-
band, zur Sanierung oder Modernisierung, im Rahmen 
der Stadtsanierung, zur Revitalisierung von Innenstädten, 
oder zur Musealisierung eines Objektes. Oder einfach 
nur: Um darin gemütlich und wirtschaftlich tragbar zu 
wohnen. 
Für die Revitalisierung von Innenstädten oder Einzelkom-
plexen entwickeln wir aus den örtlichen Gegebenheiten 
analysierte und auf die Ortsverhältnisse zugeschnittene 
Chancen, aus welchen wir an vielen Orten - auch mit 
unkonventionellen Vorschlägen - selbst schwierige Prob-
lemfälle in eine tragbare Zukunft führen können. 
Aus der Planung, Organisation und Durchführung von 
Großveranstaltungen mit ortsgeschichtlichem Bezug 
und aus der beratenden Mitarbeit an solchen Events, 
konnten wir weitreichende Erfahrung zur Integration von 
ehrenamtlichen Gruppen in den Revitalisierungprozess 
von Innenstädten gewinnen und in zielgerichteten Inte-
grationsprojekten für Jung und Alt passend umsetzen. 
Vor diesem Hintergrund entsteht auch immer die Erfor-
dernis eines vielseitigen Engagements für unsere Auf-
traggeber, welches wir gerne erfüllen. Jedes Projekt 
bringt neue und spannende Erkenntnisse mit sich, die in 
unsere Erfahrung einfließen und diese stets erweitern und 
ergänzen.
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An unsere Mitarbeiter stellen wir hohe Ansprüche. 
Neben den üblichen Softskills freuen wir uns immer 
über persönliche Fähigkeiten, welche produktiv ein-
gebracht werden können. Im Fokus steht dabei stets 
der Erfolg unserer Projekte und ein verantwortungs-
bewusster und respektvoller Umgang miteinander.  
Die langjährige Erfahrung unseres Büros im Umgang
mit privaten wie auch öffentlichen Kunden machen 
uns zum geschätzten Ansprechpartner für jede Art 
von Sanierungsaufgaben.

Sie möchten eine Aufgabe im 
Baugewerbe die nicht nur 
einen Schreibtischjob beinhaltet? 
Hier sind Sie richtig!
Um sich gleich von Anfang an bei uns wohlfühlen zu 
können, sollten Sie neben den üblichen Berufsfertig-
keiten vertiefte Kenntnisse in der Bautechnik, dem 
öffentlichen Baurecht und dem Bauablauf mitbrin-
gen. Mit durchschnittlichen Kenntnissen in den bran-
chenüblichen Datenverarbeitungsprogrammen sind 
Sie gut aufgestellt. Vertiefte Kenntnisse sind willkom-
men und können jederzeit an den laufenden Projek-
ten erweitert werden. Handwerkliche Ausbildungen 
werden bei uns genauso geschätzt wie akademische 
Studienabschlüsse in den einschlägigen Fachdiszipli-
nen. Wir sind immer stets bemüht, diesen Kompeten-
zen angemessene Aufgabenbereiche zu erschließen. 

Architekt/in in der Denkmalpflge 

Bauforscher/in

Bauhistoriker/in

Kulturhistoriker/in

Bautechniker/in

Bauzeichner/in
CAD sowie händisch

Studentische Praktika
FBe Architektur 
Bauforschung

Denkmalpflege
Design

Museologie

Praktikanten
mit handwerklichem 

oder kaufmännischem Hintergund

Freie Mitarbeiter
Sachgebiet Restaurierung 

Handwerksmeister
für Aufgaben in der Bauleitung

Berufspraktika 

Büro für historische Bauforschung
und Stadtsanierung

www.bauforschung-gerd-schaefer.de   
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Alle beteiligten Firmen bilden immer ein Team für ein individuelles  Projekt  
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Wir vertrauen darauf, dass unsere Mitarbeiter selb-
ständig Aufgaben und Risiken erkennen, bewerten 
und entsprechend reagieren können. Die Attribute 
‚selbst‘ und ‚ständig‘ sollen dabei nicht als Pflicht, 
sondern als Ansporn verstanden werden, die eige-
nen Kompetenzen in einem Team einzubringen, um 
gemeinschaftlich und sicher den Projekterfolg errei-
chen zu können. Ihre Entfaltungsmöglichkeit inner-
halb unseres Teams ist uns wichtig, weshalb wir an der 
internen Struktur unseres Betriebes jederzeit arbeiten.

Autodidaktik als Kernbaustein
„Learning by doing“ ist einer der zentralen Bestand-
teile unseres Konzeptes für erfolgreiche Projekte. Nur 
wer selbst Wertigkeiten, Zusammenhänge und Pro-
zessabläufe am ‚lebenden Objekt‘ erfährt und ver-
steht, kann individuelle Lösungen für einzigartige An-
forderungen entwickeln.

Sie sind sich noch nicht sicher? 
Dann machen Sie bei uns ein 
Praktikum!
Praktikanten sind in unserem Büro immer willkommen.
Wir freuen uns über Interesse an unserer Arbeit!
Praktika sind in nicht weniger als vier zusammenhän-
genden Wochen möglich, Anerkennungspraktika in 
nicht weniger als drei Monaten. 
Unsere Praktikanten erhalten in der Regel eine per-
sönliche Aufgabe im Arbeitsspektrum aktueller Pro-
jekte, die sie innerhalb dieser Zeit selbstständig in Be-
treuung unseres Teams bearbeiten. 
Nach Abschluss des Praktikums erhalten die Prakti-
kanten eine bewertungsneutrale Bescheinigung über 
den von ihnen erbrachten Beitrag und werden bei 
Veröffentlichung selbstverständlich genannt. 

historische Bauforschung

Stadtsanierung

Bauaufnahmen 

Archivrecherchen 

Kongresse

Ausstellungen & Museen  

Nutzungskonzepte

Sanierungskonzepte 

Entwurfsplanung 

Ausführungsplanung 

Ausschreibung

Vergabe & Kosten

Bauleitung 

Dokumentation 
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 Wir stellen ein.
Ein abwechslungsreicher Arbeitsplatz 

mit Mehrwert. 

Alle beteiligten Firmen bilden immer ein Team für ein individuelles  Projekt  



10

   

Büro Schwäbisch Hall

Im Haal 2
74523 Schwäbisch Hall

Büro Gaildorf

Friedhofstraße 65
74405 Gaildorf

Büro Neuenstadt am Kocher 

Hauptstraße 34
74196 Neuenstadt am Kocher
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Hier ist Platz 
für Ihre Notizen und Fragen
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